
KejrlllWkk.
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Meramts -Bezirk Nagold.

L̂ 144.
Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 2V Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 12. Dezember
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr. die Ausstellung von WgnderaewerbLschLmxn
W das Jahr 189̂ x

Diejenigen Personen , welche für das Jahr 189H
Wandergewerbescheine zu erhalten wünschen,
werden hiemit hehufs Vermeidung nachteiliger Ver¬
zögerung aufgefordert , ihre diesbezüglichen Gesuche
schon jetzt einzureichen. Dabei wird auf nachstehende
Bestimmungen aufmerksam geinacht:

1) Der den Wandergewerbeschein Nachsuchende
hat ein Zeugnis des Gemeinderats bezw. der Orts¬
polizeibehörde beizubringen, welches über sein Alter,
seinen Geburtsort , seinen Wohnort , seinen Familien¬
stand und seine Staatsangehörigkeit , sowie
darüber Aufschluß giebt , ob einer der in tztz 57,
57a und 57l> der Gewerbeordnung bezeichnet«» Ver¬
sagungsgründe vorliegt. Dasselbe Zeugnis ist be¬
züglich aller mitzuführenden Personen erforderlich.
Im Falle der Nachsuchende schulpflichtige Kinder
besitzt, ist der Nachweis zu liefern , daß für aus¬
reichenden Unterricht derselben gesorgt ist. Bei ver¬
heirateten Frauenspersonen ist der Name des Ehe¬
manns anzugeben.

Dieses Zeugnis ist von der Behörde desjenigen
Ortes auszustellen, in welchem der Gesuchsteller sei¬
nen Wohnsitz oder in Ermanglung eines solchen sei¬
nen regelmäßigen Aufenthaltsort hat . Wenn der
Wohnort nicht zugleich der Geburtsort des Gesuchs¬
stellers ist, so ist ein Zeugnis der das Strafregister
des Geburtsortes ' führender! Behörde darüber , ob
bezw. welche Vorstrafen der Gesuchsteller erlitten
hat , beizubringen.

2) Ist der Gesuchsteller im Besitz eines
giltiaen Wandergewerbescheins für das Jahr
189 « -. so genügt für die Zulässigkeit der Ausstellung
einest neuen Wandergewerbescheins die Beurkundung
des Gemeinderats bezw. der Ortspolizeibehörde des
Wohnorts bezw. des Aufenthaltsorts , daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung
der in Betracht kommenden tatsächlichen Verhält¬
nisse bei dem Gesuchsteller eingetreten sei, und wenn
der Wohnort des letzteren nicht zugleich sein Ge¬
burtsort ist, daneben die Bestätigung der das Straf¬
register des Geburtsorts führenden Behörde, daß der
Gesuchsteller in den vorangegangenen 3 Jahren eine
Bestrafung nicht erlitten hat.

Bezüglich sämtlicher Gesuchsteller ist der
! Nachweis zu erbringen, daß sie in das Ortsgewer-
i bekataster bezw. in das vom Acciseamt zu führende
! Einschätzungsprotokoll ausgenommen sind und mit

keiner Wandergewerbesteuer im Rückstand sind. Die
Zusicherung, daß der Gesuchsteller in das Kataster

' ausgenommen werde , genügt nicht.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,

daß bezüglich aller Gesuch steller , sowohl derjeni¬
gen , welche zum ersten Mal um"einen Wanderge¬
iverbeschein nachsuchen, als auch derer , welche im
Besitz eines solchen für das Jahr 1893 sind, in dem
gemeinderätlichen Zeugnis die Abgabe der Staats¬
angehörigkeit und deren Erwerbsgrund (ÄV
stammung, Legitimation , Verheiratung , Ausnahme
oder Naturalisation ) oder die Urkunde, aus welcher
die Angabe über die Staatsangehörigkeit entnommen
ivird, enthalten sein muß.

Ferner " ist in Hn Zeugnissen der Bet rag  des
für den Gesuchsteller festgesetzten Steuerkapitals
und der Staats gew erb esieuer aufjusührep.

Die Zeugnisse dürfen nicht in den abgelaufenen
Wandergewerbeschein eingetragen werden , sondern
sind auf besonderen Bogen auszustellen.

Die Ortsvorsteher werden noch besonders dar¬
auf hingewiesen, daß kein Wandergewerbeschein, be¬
vor er vollständig den Vorschriften entsprechend aus¬
gestellt, insbesondere auch mit der genauen Perso¬

nalbeschreibung des Inhabers und dessen Unterschrift
versehen ist, ausgehäydigt werden darf.

Nagold , den h. Dezember 189« / -
K. Oberamt . Kollmar , Amtm.^ 'V
Bekanntmachung , ^

betr . die Ausstellung von Legitimationskar¬
ten an Geschäftsreisende für das Jahr 1894.

Diejenigen Personen , welche Gewerbelegitima¬
tionskarten für das Jahr 1894 zu erhalten wün¬
schen, werden hiemit behufs Vermeidung nachteiliger
Verzögerung aufgefordert , ihre diesbHÜglichen Ge¬
suche schon jetzt einzureichen.

Zuständig zur Ausstellung der Gewerbelegitima¬
tionskarten ist dasjenige Oberamt , in dessen Bezirk
sich der Niederlassungsort des Inhabers des betr.
stehenden Gewerbebetriebs befindet. Die Ausstel¬
lung darf nur auf Antrag des Inhabers des
stehenden Gewerbebetriebs erfolgen , der zu¬
gleich, sofern er dem betr. Oberamt nicht hinreichend
bekannt ist, den Nachweis über den Betrieb eines
stehenden Gewerbes und die Steuerentrichtung aus
demselben zu erbringen hat . Der Gefuchsteller hat
ein Zeugnis des Ortsvorstehers seines Wohnorts
darüber vorzulegen, ob ihm über denselben keine der
in § 57 Ziff . 1—4 und 57b Ziff . 2 der Gewerbe¬
ordnung bezeichneten Thatsachen zur Kenntnis ge¬
kommen sind. In dem Zeugnis muß auch der Ge¬
burtsort des betr. Reisenden angegeben sein. Wenn
der Wohnort des Reisenden nicht zugleich sein Ge¬
burtsort und die Persönlichkeit desselben dem Ober¬
amt oder der Ortsbehörde des Wohnorts nicht ohne¬
hin genügend bekannt ist, so ist ein Zeugnis der das
Strafregister des Geburtsorts führenden Behörde
darüber beizubringen, ob bzw. welche Bestrafungen
der Gesuchsteller erlitten hat.

Befindet sich der Gesuchsteller im Besitz einer
Legitimationskarte für das Jahr 1893, so genügt es,
wenn sich dieses Zeugnis auf die letzten 3 Jahre
erstreckt. Ist der Wohnort des Reisenden zugleich
sein Geburtsort oder ist derselbe der Ortsbehörde
des Wohnorts genügend bekannt, so genügt im Falle
des Besitzes einer Legitimationskarte für das Jahr
1892 eine Bescheinigung des Ortsvorstehers des Wohn¬
orts , daß seit der Ausstellung des letzten Zeugnisses
keine Aenderung der in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse eingetreten sei.

Personen , welche im militärpflichtigen Alter
stehen , haben ihre Militärpapiere vorzulegen
und durch eine Bescheinigung des Bezirks¬
feldwebels nachzuweisen , daß der Erteilung
einer Legitimationskarte militärdienstliche
Hindernisse nicht im Wege stehen.

Nagold , den 9. Dez. 1893.
K. Oberamt . Vollmar , Amtmann.

Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

Nagold,  7 . Dez. (Eingesandt ). Mit Beginn
des neuen Jahrs tritt eine längst von vielen Seiten
gewünschte Einrichtung ins Leben , die Frauen¬
arbeitsschule in Nagold.  Für dieselbe ist eine
tüchtige, bestens empfohlene und bewährte Lehrkraft
gewonnen. Da Einsender dieses schon des öftern
um Auskunft angegangen worden ist, seien vorläufig
über die innere Einrichtung dieser Schule nachsteh-

1893.

ende Mitteilungen gemacht. Der Lehrplan ist unter
Beratung durch die Vorsteherin der Frauenarbeits¬
schule in Reutlingen und unter Genehmigung der
Kön. Kommission für die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen ausgearbeitet worden. Es sind dabei die
Einrichtungen der übrigen Frauenarbeitsschulen zum
Muster genommen worden , unter Berücksichtigung
-dê Verhältnisse und Bedürfnisse unserer Stadt , so
daß also sämtliche Arbeiten, welche in andern Frauen¬
arbeitsschulen erlernt werden, nun auch hier erlernt
werden können. Die Neueintretenden nehmen, soweit
sie nicht anderweitig hierin genügenden Unterricht
genossen haben, zunächst an einem von Januar bis
Mitte April dauernden Kurs im Handnähen  mit
Schnittzeichnen und Sticken teil. Der zweite Kurs
umfaßt das Maschinennähen  mit Schnittzeichnen
und dauert von Georgii bis Ende Juli . Der dritte
Kurs (Sept .—Dez.) betreibt das Kleidernüh  en.
Nebenher geht in sämtlichen 3 Kursen das Bügeln,
Stricken, Häkeln, Sticken, Knüpfen u. a. Obligato¬
risch ist ferner für sämtliche Schülerinnen das Zeich¬
nen. Freiwillig ist der Besuch von Rechnen, Kor¬
respondenz, Aufsatz und Buchführung . Je nachdem
kann auch bloß der eine oder andere Kurs besucht
werden. Das Schulgeld ist möglichst niedrig be¬
messen, so daß der Besuch möglichst vielen ermöglicht
wird . Möchte nun diese Einrichtung , die zu "Nutz
und Frommen der Töchter und künftigen Haus¬
frauen unserer Stadt getroffen worden ist, recht zahl¬
reich benützt werden!Weitere Bekanntmachung wird in
diesem Blatte erfolgen.

* Nagold,  1t ). Dez. Die am 1. Dezember
ds. Js . im ganzen Lande vorgenommene Vieh¬
zählung ergab in unserer Stadt folgendes Resultat:
Kälber bis 6 (noch nicht 6) Wochen alt 14 Stück,
Kälber von 6 Wochen bis ' - (noch nicht ^ 2) Jahr
alt 15 St ., Jungvieh von ' 2 bis 2 (noch nicht 2)
Jahr alt 39 St . (darunter zur Zucht benützte Zucht-
stiere 4 St . , zugelaffene weibliche Zuchttiere (Kal-
binnen) 5 St .) , 2 Jahre altes und älteres Rind¬
vieh, und zwar Zuchtstiere 0 , sonstige Stiere und
Ochsen 2 , Kühe (auch Kalbinnen) 259 St . Von
diesen Kühen dienen zur Ackerarbeit 24 St . Ge¬
samtzahl 329 St . Schweine (einschließlich Ferkel)
193 Stück.

ff Altensteig , 7. Dez. Das Ergebnis der Vieh¬
zählung vom 1. Dez. ist für dis hies. Stadt Nach¬
stehendes: Kälber unter 6 Wochen 1 Stück (gegen
12 im Vorjahr ), Kälber von 6 Wochen bis ' , >Jahr
10 (9), Jungvieh von ^2  bis 2 Jahren 28 (51),
Farren 4 (4), Ochsen 0 (2), Kühe 213 (274). Zu¬
sammen sind es 256 Stücke gegen 352 im Vorjahr.
Die Abnahme beträgt 27,2 pCt . — Schweine wa¬
ren es am 1. Dez. ds. Js . nur 133 statt 225 im
letzten Jahr.

Oberndorf,  6 . Dez. Am gestrigen Tage ging
die letzte Sendung von Gewehren für die türkische
Regierung von der hiesigen Waffenfabrik ab. Die
Lieferung betrug im Ganzen 500 000 Stück. In
der Waffenfabrik wird zur Zeit eifrig an der Um¬
änderung der Einrichtung für die Fabrikation des
neuen Modells gearbeitet. Von den Arbeitern sind
über 1600 entlassen. Im Städtchen geht es infolge
dessen seit einigen Tagen ziemlich ruhig zu, was
namentlich die Geschäftsleute zu empfinden haben.

Weitere Tages -Neuigkeiten folgen in einem 2. Blati.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Füttert die hungernden WgeU

'
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Stadtgemeinde Nagold.

vonrottannenen Ztiimmen
n. GerüMangen.

In den Distrikten Bühl " und Mitt-
lerbergle kommt am ,

Freitag  den 15. Dezhr.
folgendes zu Hopfen -Gerrrst -Airla-
gen besonders taugliche Nadelholz zum
Aufstreich:

V) 10 Lose gereppeltes rottannenes
Langholz V. Klasse,

11) 120 Stück rottannene Derbstan¬
gen 10—15 m lang in kleineren
Losen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
auf der Straße Nagold —Mötzingen am
Bühlkopf bei der sogen. Bettler -Tanne.

Auszüge wären sofort zu bestellen
bei der Stadtförsterei.

Die Schuldner der
Dr . Gmelin ' schen
Crben bitte ich wieder¬

holt um nunmehrige alsdaldrge Zah¬
lungsleistung.

Nagold,  den 7. Dez. 1893.
Der Bevollm. : Kassier Lenz.

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Zur bevorstehendenGemeinderats-

Wahl erlauben sich mehrere Wähler
vorzuschlagen:

Treiber,
Rohm,
Pfost , > ^
Mangold . ?

Mötzingen . -
Gemeinderatswayl.

Als Kandidaten' 'sind ausgestelltst̂ ^
Gemeinderat Sattler , und
Gemeindepfleger Sindlinger.

Mehrere Wähler . ' '

Nagold.
Wagen , Schlitten und

Pferdegeschirr -Uerkanf.
Am 14. Dez. (Markttag)

verkauft der Unterzeichnete
1 großen aufgemachten

Leiterwagen, 1 mittleren
unaufgemachten dto. (mit
Leitern), 1 Bernerwägelchen, LHerren-
Sch litten, 1 großen und 1 kleinen
Fuhrscklitten, 1 Benne, 1 Paar Chaisen¬
geschirre und 1 Paar Bauerngeschirre,
alles in gut erhaltenem Zustande.

Hl . 8t >« vb ẑ Linde.

Nagold.

empfiehlt in verschiedenen Sorten

Nagold.
Garantiert reinen

Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Gottlieb Klaiß.

Magd -Gesuch.
Ein solides, tüchtiges, jüngeres Mäd¬

chen wird zu sofortigem Eintritt bei
hohem Lohn gesucht von

Fr . Treiber „z . Windhof ",
W i l d b a d.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat November ds. Js . sind in: diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Deckungsgeschäfteangefallen und zwar in:
Emmingen : Ehrsam,  Jakob , Bauers Ehefrau . Eventnalteilung.

„ Schächinger , Joh ., Bauers Ehefr . Eventualteilung.
Gültlingen : Hummel,  I . Georg, Kaufmanns
. - , Ehefrgu . . . . . . Eventualteilunä .̂ .-. r -.

' ^ „ .Erbebe, , Johännes , Bierführer . . Realteikunch'
Haiterbach:  Walz, ' Gottlieb, Küfergeselle. . . Realteilung.

„ Rath,  Karl Dreher . Eventualteilung.
„ . ' K aupp^  Joh ., Maurers Ehefrau . Eventualteilung . .
„ " WalzZ  Johann Christian , Weber . Realteilung.
„ Schüler,  Johannes , Schlossermstr. Real - u. Eeventualtlg.
„ Gutekunst,  Friedrich , Schreiner . Eventualteilung.

Sulz ' Beßler,  Johann Christoph . . . Eventualteilung.
Unterschwandorf : Schüßler,  August , Löwenwirts

j s Ehefrau. . . . . , . . . . Eventualteilung . I
„ Häußler,Emerenzia,KüblersEhefr . Eventualtiilung.

11n t,er thalheink : Steimle,  Veronika , Witwe . . . Realteilung.
„ Klink,  Veronika , Witwe . . . . Realteilung.

Wildberg : Günther,  Friedrich Schuhmachers
Ehefrau . . Eventualteilung.

„ Binder,  Conrad , Hafners Witwe . Realteilnfig . ^
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche binnen 8 Tagen

Unterzeichneter Stelle zur Berücksichtigung anzumelden. '
Den 8. Dezember 1893 . K. Gerichtsnota ruck:

Herrgott.

Eine große AuswahlMsiMliöi unl! Miss
sowie einige getragene , für Fuhrleute passend, empfiehlt

s, Chr. Raaf , « '

sst:
a

D-. X » x <» I «t.

: wie : - D . >
grillen, vielter , l-uppen, ksrnrobrn, - --

fvlästsvkvr / siarometer u. Iliv.rnrymvlsr,
Wein-, vier-,'

. . .kililcli-. und Uaugenwsgen, Uasserwugen " M
empfiehlt in sehr großer Auswählst

<4. Uhrmacher.

N a g v l o.
Unterhosen, Unterröcke, gestrickte Westen, wollen-
Strümpfe, Wollgarn, Handschuhe, HanLml, Hüllen,

Shwals, Schulter-Kragen, Muffe, BvüS
empfiehlt bei billigsten Preisen

Kermann Knobel.

Nittc um eine Wcihuachtsgabe
für Mariaberg.

Die Heil- und Pfleg -Anstalt für
schwachsinnige in Mariaberg bittet auch
in diesem Jahr herzlich un: Spenden.
Die Zahl der Zöglinge beträgt gegen¬
wärtig 149, wovon 97 der Armenklasse
qngehöpe.t und es ist .insbesondere die
Hizah ,̂ der .ärmeren Kinder) in stetem
Wachstum begriffen. Die Anstalt ist
infolge stattgehabter notwendiger bau¬
licher Veränderungen zurzeit auf Un¬
terstützung besonders angewiesen.

Zur Empfangnahme von Gaben ist
bereit

Nagold)  den 4. Dezbr. '1893 . -
Oberamtmann Vogt.

feiert dieses Jahr ihre Christbescheerung
am 21, Dezember, nachmittags 3 Uhr.
Gaben für dieselbe erbitten und nehmen
mit Dank in Empfang

die Kinderpflegerin,
der Kaff. Hr . G . Schnzid,
Frau Dekan Schott.
.- Nagold.

Lirattkttt-llnterKutzttngs-

Chr . Gauß,  Weber , ist gestorben
und wird am Dienstag  den 12. Dez.,
nachm. 1 Uhr, beerdigt.

Zur Leichenbegleitunq ladet freundlich
. - - ^ 'ein der Borstand.

N ii g
IS -4  Ii ^triz» ii. -I ittxvoill

MMlsavps.

bei feinem . . v

wozu''freundlich einladet » -
.Ü. ZlrilU z. Engel.

."7^

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newport wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern wö¬

chentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 0—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Koillob Lostmicl in kugolll,

lobanii 6 . Holler in /Utnnslnig.

. . Als best bewährte. Mittel gegen
Uusien , bleiskwltkil elo . bringe meine

HiöltMonöon,
SpitzwegerMonbon,

WKkzeXlractöonvon
empfehlend in Erinnerung.

N a g o l d.
Der Unterzeichnete empfiehlt

offen und in Mchsen , sowie
Darasin- u. Stearinkichler,

sogenannte Kellerlichter,U6llln 36 lli3K6I'2VN
in allen Größen zu billigsten Preisen.

I^ nil kl :»i i Seifensieder.
Eine ' Partie.

Oelfässevi
zu Gülleufässer geeignet, verkauft

der Obige.

von .ärom . m.6 '1. Lronen -tlnist nml
1.̂ r ) L !̂ ^ b kirüntnr -Wur/rl -U-mröl äos Dr . Dö-
rinAuier in Berlin tristst soeben bei mir ein n. bin ieb nnnniebr rviecker
im 8stnn«ie, niltzin Be<-e>>r nneb lliesen ckurei: i !>re nus^e-reiebneten lmg'en-
sebukten so rnsei : beliebt Kenorckenen b"nl>rücnten . bestens xn Lkenüsen

(1. >V. Lniser , « n^ olck.

. - R a g o l d.
Wo kauft man ein billiges

Namenbrenneisen?
Nirgends billiger als am Jahrmarkt

bei I . Faßnacht
aus Reutlingen.

Ebenso empfehle ich meine sämtliche
S ch tt!rmach er-Werüzeu ge

bestens. Obiger.



X a g n l d.

Arcruer - Anzeige.
« Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann-

len widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß unsre
Schwester, Schwägerin und Tante,^

8 Louise Renner , Witwe,
heute morgen früh nach nur kurzer Krankheit sanft in
dem Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung  findet am Dienstag  den 12.
d. M ., nachm. ' ,2.3 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

der Schwager
Thomas Müller.

Man bittet, dieses statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen.

MW

X » K o I ck.
Große Auswahl

aller Art Divan, Ehaislongues, Sopha,
^Amerikaner, Klavierhocker, Bettrösche,
Moll-Matrazen, Rähkiffeu, Kranken-,
^anteuil-, Puff-, Kinderfeste! mit Ein¬
richtung, Gallerien, Stangeu-Garni-

turen, Rosetten, Rouleaur, große Reifekoffer, Hand¬
koffer, Touristentaschen, Reisetaschen, Plaid-Riemen,
Kellnerinnen-Taschen,Schulranzen,Schultaschen, Puppen¬
wagen, Kidlederschiirzchen, Turngiirtel, Hosenträgers
Portemonnaie, Brief-Taschen, Kinderpeitschenu. s. w.

Einen gebrauchten noch gut erhaltenen habe billig abzu- ^
geben.

8 » ttL«r L

Nariv Nnrtin - Nagold
empfiehlt in großer Auswahl  bei billigst gestellten Preisen

iDorrenkragon L
Vansebotton,

Tasoliontüelmr,
8tzidtzntüeller,

Daviliors,
Xebarps in

I8eicltzn u. XVollo,!
IXommoddooken,

^Vagondooken,
I Tisebläukor,
Öborbandtüobor,

Oorsotten,

V/intermäntel,
^aquel und 6äp,

kür Damen nncl Kinder,
ältere Kaoon / u jedem Ureis.

iMksrligung naok Il/Isss.
Vusnabisendungen franko.

Rettzaeken,
veiss L karbî ,

Hemden und
Hosen , Köeke,
Trieottaillen,

Rlonsen,
8ebür/en,

sselnvsr / Lkarbig,
Dandsebulie,

s Trieot . 8eiden
und

Dlaeee.

^ IN 8 « IR 8 1
meine illustrierte Ureisliste Uber 81abluare » ete,

KN 8ilM 6886 r
. aus bestem engl . 8iiberstabl , boklgeseblitken, abge/ogen /.um De-
braueb bereit . 5 .labre Darantie . Dur jeden Hart passend . I'robe-
stüek frei in's Haus nur 1.75, Ktuis mit 6olddruek da/u 0.15,
8treiebri6M6n / um Xaebsobarken l Vlk. Xotariell beglaubigte
Danksebreiben bat die Expedition dieses Mattes eingeseben.

k»rl»kr» tl » bei 8oüngen . <1.

8 pN2itzr 8lo <;Ir mit
eleganter 8toek mit Vetallknopk , tvorauk .feiler sofort die sobünsten Me¬
lodien spielen kan», Xeubeit ! 8ebön kür ^immermnsik und Landpar¬
tien . ä 8tüok nur V. 3.50 pr. Xaebnalune oder Voreinsendung . Brief¬
marken nebine in Gablung.

O . ILirkvi -x , lNiistsvIckoi k » .
Kiuderstöeky mit Vusik nur V. 1.50.

8» r» zx« 1 ü.
Zu Weihnachtsbäckereien empfehle ich in frischer Ware:

Zucker, fein gestoßen,
Citronat «L Orangeat,
Mandeln , handgewählt,
Gewürze , feinste Qualität,
Kranzfeigen,
Mehl Nr . v,

.bei billigsten Preisen.

Citronen,
Zibeben,
Rosinen,
Zwetschgen,
Sntzbntter,
Pftanzenbutter

Hotlloö Schmid.

X » Ko 1 «ll.
in jeder Art , sind reichhaltigst und
bestens sortiert ausgestellt bei billigst
gestellten Preisen und bittet um geneig¬
ten Zuspruch

n.
Sämtliche zur

nötigen Artikel und Gewürze gestatte mir auch dieses Jahr in bester,
krisel »« , Qualität bestens zu empfehlen.

H . Conditor.

X » x « 1 «t.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager in

tzMLÜIHtzrttzn Loeli - und

UauskaltunM - KvMnstäiidtzii.
Besonders macht er auf sein Lager in
WM selbstversertigte» Kupferwaren

aufmerksam, darunter viele Gegenstände zu Weihnachtsgeschenken  passend;
wie Wassergölten , Wärmeslafchen in verschiedenen Größen . Kuchen-

leche, Hackformen, Schöpfen sowie alle in dieses Fach einschlageuden
rtikel bei solider Arbeit und zu äußersten Preisen.

Litt « dnrnuk «n aoNkvi »!
An Markttagen befindet sich mein Stand vis -ä-vis dem Hotel „z. Post ".

Chr. Wacker, Kupferschmied,
Bahnhofftraße.

k"üi ' ^VoillNNcIlllDt!
8oeben eisobien in „euer, bedeutend vermelliter duklage:

^6iIina (;lLt8-Hkum Ld . I.
mit 32 der sobünsten V̂eibnaolltsiieder einstimmig mit leiebter Kla¬
vierbegleitung (/um Teil aueb zwei - und dreistimmig oder kür Klavier
allein apskübrbar) und einer präebtigen

«iIm « vIil8Lv8t Oiivvi ( üi v
kür Dianforte (lei eilt) von der Veisterliand Der mann Xeeke 's.

8ämtliel >e 33 Xummern in einem umkangreieben veiilnaebtlieb
ausgestatteten Rande kür nur 1 lllark.

Van verlange bei Kntnabme von anderen Kirmen aus-
drüekliob Rüble 's zVeibnaebts -VIKum Land I, um sieb ineine vor-
treikilebe Ausgabe / n slebvrn.

leh versende franko  gegen Voreinsendung des Retrages.
Larl R.üLls '8 M8ikverl3 .§ , I ŝix2i § ,

Deinriebstrase 6 7.

Nagold.
Wegen Räumung eines Lokals gebe ich
einige lackierte Kasten und

Bettstellen sowie eine Partie
schöne Spiegeln. einige

Arbeitstische
zu billigem Preise ab.

Fr . Lutz , Möbelschreiner.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Packeten zu 50 Pfg . und
zu 1 -/A bei Kolllod 8vbmid in  Nagold.

^SI ' osss tten nnsvr .̂

kad-^-8toIl6n
errungen , !ir»t ^ nt»ss »u versetliettenen!
»«rtMorsn ßl»eksümuk»gen K»n I

ckLker unsorv

8iet8 8oksrfen

l-l-8loll6N
Lroosntritt mnov̂liot»)

nur vou uns ätreet , oü.
nurin soletten LisendLnä-
tunxen , in äenen unsvr
I^iateLr (Lottrsr Husar
ina ttukeisen ) aussekanxt
ist. -2 ^ kretsiistvo und
Asusoisse srat . u.kraneo.

bsookarcktLVo.!
U«rN», Lck>»t» u»,ck»» m ».

Kalender Pro
bei G. W . Zaiser.



X » Ko 1 d.

!1HS ^
in Lindei spleluaren

ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch ergebenst ein.

K5 ---

Zu zahlreichem Besuche meiner

in ( ondito rei-tVa»en
und Ebrikbcrum-Schmuck etc

m vielen Neuheiten lade höflich ein, billige und prompte Bedienung zusichernd.

UM . ItMK - Lonäitor

Nagold.
Eine größere Partie gebrauchte

noch gute

Taschen-
und

Wanä - Uln -kn
' giebt unter Garantie , um
damit zu räumen , billigst

Di . i »iiiitlii -r.

Nagold.
Kür Schuhmacher!

Kräftige

IlNÄLK « WlÜQlL«
sind fortwährend zu haben bei

linil ^ nttlvr , Rotgerber,
gegenüber der Post.

Oberjettingen.
Ein 1 ' -jähriges

Fohlen
(Stute ) fehlerfrei, fetzt dem Verkauf
aus Nikolaus Roll.

Unterjettingen.
70 Pfund ächten

Schleuderhonig
sind zu haben bei

Friedr . Bruckner.

i. - .. . . - ...cpG
klioto ^ rapliie- ^ Oeldbentel, E 'sndvin - V̂ai'en, Oeekei <riäsei' kor ^edan - und
Lalimen mnl Vltzsnwil- Li'Osolien , Lrinreide , liinxe, und kloi2-

-8tLnd6r, k̂ nis , VLsLk, OttDiei's , ^ nkan ^ ei', ' 8tsin ^ ut- 1ai )aKpi'eit'en,'
redgiöse und vrmien ^ itrtel, fkia1ŝ yttsn, ^ in'ketten. .. ki 'ii^L, Dleerseilsum-

kkantasie- ^Rriektaseken, .. LlLkspksjteilaMöpke ». rLSüIiÄMeelwr, - und ade
LN6kr, 8ekreidmaz >iien 8kiipsnadeln, keld- mdgl . anderen

'̂ NLiebten von koesitz- von den villi ^ sten dis üasoken, Ciffürre » -
Xagold -und * S-ofst en -' l) Lr an ti e 4v ar sn. kklästMUs, spitzen , Dosen,

und VIiotvArLpIiis- k'antasleLiergfeAvnstAMs Hängematten, keuei 'ASug, ! '
-tNlAeduNA. - ' Htmw. ln Krönte u . ^.lumlniMn . . liiermiontetei '. Olgarren.

Damsntaseben M . 'H' - Mipss
L 8ebmuek- ^ ' . 8 L

und
Kasten , Xeee8 - .
saires , Üand-

? Seliuk '- L

1 ivv/xk ^ 41 > Heder2 - .
gegenstände

in deli
lasebentuell- ompbolOt »sin . bsstsoinierks » nnil reiobIn >It.i » S8 neuesten.

, Kasten , ^ap. >.!>N(N' IN Oompo - .
8ervi6i 't>i'6ttei'
L Oonsoleu,

8ei "Viet1enrin ^ e
1ojIettespL .e6fe1.

Nijantoiio - , ( tnlnnterie -, Spioluuren,

, Kelni iuou , Stöeüeu , ^
bet billigst 8'ü8tsltten kroisey . tzf-

sitioiien.
k'äeiisr.
5lo1x- ^

Isseken- 8eki .vannne, kuppen , Blödel , Lleek - und ' 8d1i3tu11en, Reparaturen -

messer, feinste 8eit 'en, kor ^ellan ^ eselinr , Xiieken, ZekreNrkasten, v/erden
kiesteoke,

^etieeren,
^aitümerien,

.Xvlniseü .
Kaut -Iaden , küppenximmei -,

iZestz-Hsoliat 'tsspiels,'
kintenxeuge,

öiiet-
sorgfältig und

billig '
>

Nötkep ^asserj 8ttzin - und llol ^dankasten, desolizverer ausgetuliich.
Vesserchnresser, irisier - und millt ^iiseks (-rs ^ enstände, nnN Deberrrieken v.
)Lel2k?er - und 8tandkämme, Vterde und VVû en. Videk- V̂aagep, Lebirinen

^ Nasisrinesser, Dürsten^ ') lund - L Arekkarmünikss , - . !, ...Leise- zvird . .. i'.
8treiekiHen1Äi, '' steekkämme ; . - öd der ?- und Necessaires, sebnellstens

r '^ orkÄeker. ffaarnadein. Asirelienbüeker. klaidrienien. besorgt ^ ^

I >6Ill8 «Il«
ili rill III rr i i iitri I>li k

(Rheinpfalz)
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

neuen Marken:
kklillll ^lilcilt.

Hr »i 1«
zu billigsten Preisen.

^Niederlagen in Nagold : Heinrich
Gauß , H. Lang.

Generaldepot für Württemberg
und Hohenzollern:

^ « Ii . <̂ <»ili .̂ K«ili1 « ii,
8tuttuurt.

o L «G.

Weihnachteu
erlaube ich mir mein bestsortiertes Lager aller in mein
Hach einschkügenden Artikeltt bei sehr billigen Prei
in emPfehLehMWnnktÜng ßu bringen.

Aall . 2tin ^ enlznet !) t , Sattler u . Lnpeücr.

Korff 's Kaifee -Ol-
nicht explodierendes Petroleum . I

. Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen.
Volkftändig ĝefahrlos , wasserhell und geruchlos.

Echt nur zu haben bei:
Adolf .Frauer in Wildberg,
U- Ernst Lutz in Nagold.

Orangen H Oitronen,
^lainleln,

Oitrvnat Orangeat,
Haselnnsskerne,

^ibeben und Itosineu.
8nltkiunen.

ZtvstLckgeu L.' LirusekuitLS,
Lran/feigen,

Vuvh - ^ 8tanb2 !neker^
8prtznger1esinebl,

Vanil le n . Vanille ^ neker,
sriiutliebe Oewür « e.

empfiehlt in frischer , vorzüglicher
Qualität

Neinr . 0rr »AK88, Londitor,
X » K» I «l.

 ̂N a g o-l d. .'
DlILplSlLlKLNM.

Durch elektrische Einrichtung bin ich
im Staude, das Schleifen der Untier-
M08E -, auch das Hohlschleifen dersel¬
ben, das der lAittor-wli iwnl mô xoi-
:c., sowie sonstige Reparaturen sofort .
bestens besorgen zu können und nehmen
Aufträge entgegen:

In Thalheim Valentin Krauß , Haiter-
bach Dorothea Braun , Gü Wringen ' Frau
Lohrer, Schietingen Barbara Luz , Wltwe,
Jselshausen Frau Renn, Gültlingen Toten¬
gräber Erbele , Sulz Frnchthändler Dengler,
Wildberg, Effringen, Schönbronn Mühlbauer
Krentler , Vollinaringen Kolaschtika Resch,
Emmingen Magdalene Brenner , Oberjettin¬
gen .Frau -Meippert «, , Unterjettingen Sara
Henne, Hochdorf Frau Judiths Albus,' Noth¬
felden Frau Schimpf, Rohrdorf Wte. Glatz,
Ebhausen die Brothändlerinnen Ottmar
Schüttle und Hertter . . .

. Jak . Heber , Messerschmied,
beim Rathaus . '

. . Eine schöne Auswahl

Messerwaren
empfehle zu geneigter Abnahme.

Mein 8 « ! r « iirvrir « i»-L,ag « i'
bringe-- hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung. Der Obige.

Mein Stand befindet sich am Markt
gegenüber des Brandplatzes der G.
W. Zäiser 'schen Buchh.

Agent od. Reisender v. e. bed.
Hamburg . Cigarren -Firma gef.
Adr. u. E. 646 an Ntzinr. Linier,
Ann.-Exp- üumbnrA.

> Kruchtpreise:
Nagold , den 9. Dezbr. 1893.

Neuer Dinkel 6 60 6 57 6 50
Weizen,— 8 60 8 51 8 40
Rogsien — — , 8 35 - -
Gerste — — 8-
Hgber , .7 80 Dr 55 7 50
Bohnen . . ? POf.fi 69 7L0

- Viktnalieupreise . -
1 Pfund ' MitterT ; ' 1 - ^ — fi
2 Eier . ^.I 13—14

. ) . , -4Äestwrben:
'Dekalo . Dezember : Christian Gauß,
Webermstr,, 67 I,, . 6 W - alt ; Beer¬
digung Dienstag 4P Dez., mittags 1 Uhr.
Den 10. Dezember: Louise Renner,
Schreinermstrs . Witwe ., 80 Jahr alt;
Beerdigung Dienstag den 12. Dezb.,
nachm. 0-3 Uhr.

u u' i e r j e t t 'i n g e n. - ^
Sprechsaal. t

Bei der am 10. d. Mts . stattgefuK-
denen Gemeinderatswahl wurden dH
Herren Kaufmann Wiedmann  und
Kirchenpsleger Haag  mit etwas über
100 Stimmen wieder gewählt, worun¬
ter ein Wahlzettel das bekannte Bibel-

j wort : Römer 3. Kap., V. 12 enthielt.
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